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7. Wahlperiode 

29 , 01 . 76 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Probst, Lenzer, Engelsberger, Dr. Franz, Roser, Pfeffermann, 
Benz, Dr. Freiherr Spies von Büilesheim, Dr. Stavenhagen, Frau Dr. Walz und der 
Fraktion der CDU/CSU 


betr. Forschungsprogramm „Humanisierung des Arbeitslebens“ 


Die Bundesregierung hat ein Aktionsprogramm des Bundes- 
ministers für Forschung und Technologie und des Bundesmini- 
sters für Arbeit und Sozialordnung „Forschung zur Humanisie- 
rung des Arbeitslebens" vorgelegt. Neben der Setzung der 
Ziele, die allgemein unstrittig sind, sind aber die Maßnahmen 
zur Erreichung der angestrebten Ziele von entscheidender Be- 
deutung. Bei der Auswahl der Maßnahmen gibt es unterschied- 
liche Kriterien. Es ist auch wichtig, darauf zu achten, daß die an- 
gestrebten Ziele mit möglichst geringem Aufwand erreicht 
werden. 

Das Forschungsprogramm „Humanisierung des Arbeitslebens" 
ist mit hohem Aufwand für die begleitende Öffentlichkeitsarbeit 
propagiert worden. Obwohl die finanzielle Ausstattung Jahr 
für Jahr verbessert worden ist, hat es einige Zeit gedauert, bis 
die notwendige Ausrichtung breiter Wirtschaftskreise stattfand, 
die sich jetzt in einer wachsenden Antragszahl besonders auch 
von kleinen und mittleren Unternehmen niederschlägt. Da sich 
die Bundesregierung selbst unter einen für Forschung unange- 
messenen kurzfristigen Erfolgszwang gesetzt hat, ist in der 
Anlaufphase des Programms ein sehr hoher Anteil der Förder- 
mittel einer Arbeitsgemeinschaft, die von mehreren Großunter- 
nehmen geprägt wird, zugewiesen worden. Die inzwischen 
vorliegenden Erfahrungen rechtfertigen eine Überprüfung die- 
ser Bewilligungen, insbesondere um im Falle von Korrekturen 
Förderungsmittel für interessante neue Aufträge zu haben. 


Wir fragen die Bundesregierung: 


1. Welches Förderungskonzept für das Forschungsprogramm 
„Humanisierung des Arbeitslebens" hat dazu geführt, daß 
ein großer Teil der Mittel an eine von Großunternehmen 
geprägte Arbeitsgemeinschaft fließen? 

2, Welche Förderungsmittel in Prozenten der jeweiligen Vor- 
habenssumme und als absoluter Betrag sind den einzelnen 
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Mitgliedern der Arbeitsgemeinschaft bewilligt worden bzw. 
zugeflossen, und wie verteilen sich diese Mittel für die 
einzelnen Mitglieder auf die Haushaltsjahre? 

3. Wie lauten die Arbeitspakete der Vorhabenspläne der 
einzelnen Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft in der 
ursprünglichen Antragsform, und welche Erweiterungen 
und Ergänzungen haben diese Vorhabenspläne zu welchem 
späteren Zeitpunkt erfahren? 

4. Gibt es Gründe, die bei einem oder mehreren Mitgliedern 
der Arbeitsgemeinschaft Zweifel entstehen lassen, ob das 
Vorhabensziel gemäß der Zielprojektion des Antrags in- 
nerhalb des Zeitplans des Antrags erreicht werden kann? 

5. Rechtfertigt die bisherige Durchführung der Arbeiten und 
der Wert der erzielten Ergebnisse den Bundeszuschuß noch 
in jedem Fall uneingeschränkt? 

6. Welche Mittel wurden bisher im Rahmen des Aktions- 
programms verausgabt, wer sind die Förderungsempfänger, 
wie hoch betrug jeweils die Eigenbeteiligung? 

7. Welche Mittel sollen in den nächsten Jahren für das 
Aktionsprogramm bereitgestellt werden, und wie findet 
eine Auswertung der Forschungsergebnisse statt? 

8. Welche Mittel sind im Rahmen des Aktionsprogramms in 
den nächsten Jahren schon festgelegt, und welche sind noch 
frei verfügbar? 

9. Welche Kosten entstanden den beteiligten Bundesministe- 
rien bisher bei der Abwicklung des Aktionsprogramms für 
Druckschriften, Hinweisblätter, Informationsveranstaltun- 
gen usw., und welche Kosten sind in Zukunft hierfür vor- 
gesehen, und aus welchen Haushaltstiteln stammen die 
einzelnen Beträge? 

10. Welche Maßnahmen sind zur Aufklärung der Öffentlichkeit 
über das Aktionsprogramm „Humanisierung des Arbeits- 
lebens" insbesondere 1976 geplant, aus welchen Haushalts- 
mitteln sollen diese gezahlt werden? 

11. Welche Überlegungen bestehen bei der Bundesregierung, 
finanzielle Anreize, z. B. über das Steuerrecht zu gewähren, 
um eine möglichst große Verbreitung der Forschungs- 
ergebnisse des Aktionsprogramms sicherzustellen? 


Bonn, den 29. Januar 1976 
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